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^ Krankenkasse des Wereins kath. Lehrer und Schul-
Männer der Schweiz.

An der Sitzung des Berbandskomitees vom 24. Jonuar
1910 machte das Präsidium die erfreuliche Mitteilung, daß unterin I I.
Januar 1910 das vom Zentralkomitee beschlossene Betreffnis von ca. Fr.
5000 dem gesammelten Wohlfahrtsfond entnommen und unserer Kommission
zur Verwaltung übergeben wurde. Diese Zuweisung zeigt, daß die
leitende Instanz des Zentralvereins schon von Anfang an ein großes
Interesse am Gedeihen und Blühen der Krankenkaffe hat. Es sei ihr
dies auch an dieser Stelle bestens verdankt. Der Fond, sowie die übrigen
verfügbaren Gelder sind bei der Sparkasse der kathol. Admini-
st ration in St. Gallen angelegt, einem in jeder Hinsicht sichern
und soliden Institute. —

Der Verbandskassier legte das Ergebnis des I. Rechn ungs-
jähre s vor; eS ist ein erfreuliches und ermutigendes; das Gesamtver-
mögen beziffert sich am ZI. Dezember 1909 auf Fr. 5467.05. Zur
übersichtlichen und genauen Rechnungsführung hat unser Hr. Finanz-
minister eine Buchführung nach ganz modernen Grundsätzen eingerichtet.
Seiner vorbildlichen, unermüdlichen Tätigkeit wird mit Worten warmer
Anerkennung gedacht.

Nicht alle Sektionen bekunden unserer ersten sozialen Institution
gegenüber das nämliche Verständnis; während einige größere uns
sehr wenige Kaffamitglieder zuführten und sogar die Herbstversammlung
vorbeigehen ließen, ohne auch nur der Krankenkasse zu gedenken, vergüten
andere den Eintretenden die Kosten des ärztlichen Untersuchs. Äner»

erkennung diesen!
Da sich alle Mitglieder während des Vereinsjahres guter Gesund»

heit erfreuten, mußte kein Krankengeld ausbezahlt werden; man sieht
also, daß unser verehrte versicherungstechnische Berater gut daran tat,
als er uns empfahl, die Aufnahme unbedingt von einem ärztlichen
Zeugnis abhängig zu machen. Wir halten daran strickte fest im
Interesse einer gesunden Weiterentwicklung der Kasse. Wir wissen zwar
wohl, daß gerade dieser ärztlichen Bescheinigung wegen mancher den

Eintritt verschiebt; der ruhig Denkende findet sie aber für selbstver-
ständlich. — Die Mitgliederzahl wird noch steigen, wenn die
Kasse in den Fall kommt, da und dort ihre hohe Mission durch das kräftige
Krankengeld (pro Tag 4 Fr.) zu erfüllen und damit viel Kummer und
Leid zu stillen. — Protokoll und Kaffabücher samt Belegen wandern
nun zur Prüfung und Berichterstattung auf die Generalversammlung
in Schwyz an die Rechnungsprüfungskommission. — Allen,
die im Geburtsjahre unserer herrlichen sozialen Institution das Ver-
bandskomitee unterstützten, warmen Handschlag! Auf zum Eintritt!
Anmeldungen nimmt entgegen und ist zur Auskunftgabe bereit der
Präsident, Hr. Jak. Oesch. Lehrer, St. Fiden. Einzahlungen der

Monatsprämien geschehen portofrei an Hrn. Verbandskafsier Als.
Engeler, Lehrer, Lachen-Vonwil. Chek IX 0,521.

St. Gallen. 24. Jan. 1910. Der Verbandsaktuar.
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